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Sei:r .geelu:te! Wstd,ieiter ilr. \Vitihaus,

Die ver:&rsungs:'echtiiche {}rdnunr; I}elrts*hlzuxis hesteln nus zrir,ei \rer,ftrssung*iq d*nr
{r*.indg*:sefz-I,!'4t unci q:lic Ver:rassung-ig.ii}. *ie,nes'b*kennt sioir zu jelrEi *rä ül',erd.nrrrt 1.eile
ru$m:it,[sib]ar. ,Ärt. 140 üG, uncl vcriangS ',T reue zur Verl'assungl'" Ärt," S iitr, ü{T,. roVer.fessung,u 

wirqJ
inr {itr$reige$*ffi &rlrjsn* !olt tSIg gen*nntn seibei" bezeichnetleg sicll s1*t"\ ei$ 

-Cnr"*!un*-äi'" --.

Da*lit isl die filtere V.isrfäs.suru eindeuti6: lorlgqjgsn6gs tr/edas*u*Esreoh1, )vs s$ d*rr: "|iingere;rGnu:dge"elz nicilt widerspn;ht Sie rinrfhssl einen (ii'ur;dreehtek$alog sas:t kgrrkrsli;ierte;
fulenschenwiirde.. Die ljr;ierirbei-19 ig isl. duiclr Ärt. ]40 {lG,*n,rrr,**iUr,'iü l;;-ü*r:.rl**setz,
dut'e& Nsin-upE tigt i'Verfhssung voin I i. Ail6*st lgl$u r*lei tJb*rna,hnn* einiger Cr*;U*l*i*
getreu tiiesar ffertbnsdien*lld+r: Fiaaurhrei aneulvencen sinii. Dio FräxmFlel-:lg i p iauisr:

"I)äs'rleiri$che V*itrq, einlg in sein#ir Stii$Inrien u*d v$n deru \\tllen,bessfilt" scitr Refehjn
Fleii eit rritet {i*rec}rtigkeil. zu crneuerr t:nt{ **, frstigex, d,*rn inn*ren irnd cJenr arr.**i.en f'd,*,d.r,n ni
diensn:iind <ien geseli*ehafttricireri lio$sohfitt zu Jhi]dern, hni sich diess V*r,lü.ururig gug*he,r.:,,

Ilie Prä*ft-rbel.i:ri*l4ert das \&-es*n dcs ller.rr,schen Volkes. siose*Iiesr !il rhruihcitr r:.*d
Gereclxigkeit; Flied*n trlrd lrrortssi'iri*t, unter \,trrahru*S der $*ufisrlheir $iäur$e, Sne Wes*n des
Iiaf,i*sal'ljonistris,mus \,\.är BS, e!r: etiir:isch r:ir,heitiiehÄ"ileutscllas \roli< zu *li.sehaÄIre$:"'fni$rril

iitr tleilts';ii** Stäixnle "$*tri*hen, 
Um:dan ürlnerlgesetz ni*ht in ei,nen ,dieg I'ratirwnlsr; $*xisiis$rus

rß v:eix.'äodclrl '"r.u:,de iu Ält. l t G{i,.iiese ldeJogii: ausdraokhuJr ,:esbot*r, ,rnJ in, Ä$. ,}4ü:t}s
{ie'wafrung der deuts;iren ldentität. riu.ru,ir ßeken:nirils r,u.r, verih,ssurig-t$tgi stilnmt" <1as
seutsch* Vr>3k einig 'iuseinen $ i,lir:nrcn n-* acht*n- .Diese üe;rieinschai.sgehr:nderih*it ist ei$rl
Kcnkietisienrng tresondere: hlensclterlvliirde, rjie selbst der Wiird* rjes [:irrzel,r:en Grenzen setzt,
$er $ach,r*n-*pieg*l sis i|ltestes fbrtgelt,*r,ritres üew$hnheitsrecl{t gqgl. i+*;f+Xtraä, ff CI";tt;
erltiufeft die 5it,ämnta alq !'sassen, Flal,ern [,rarrken l-rnd $c]jlvfihen"l,die i]trhere.n i**r*grelühu,, dic
die Rürrn*.r: l,'eär,rämtie:I {l-andr:echr },d ,$3) ili+se, ljtäru*rc hi:heo* i*i*r, i*t ur* *g;u fXuntitä.t*ri,
eigene spri'che unrl tr(r-rltilr, cjie dr;i:cli rjie verlassunil *nerkmr;i isf"



"Achtung und schutz den Menschenwürde gehören zu den Konstitutionsprineipien des Grund-gesetzes' Die freie menschlictte Fersönlichkeit und ihre Wrirde steüen den höchsten R.echtswertinnerhalb der verf'assungsmäßigen CIr$ngng dar (ver*EVerffiE 6, 32 [4r];27 " r [6i; 30, r73[193]; 32,98 [n98] ler staatsgewalt istir alhü ilrä nrscheinüngsfonir*'ouu verpftrichfi.rngauferlegt, die würde des Menscüen zu achten und sie zu 
lchutzen. Dern liegt die vorsteliungvom Menschen all einem geistig*ittlichen wesen *e*;c*, aur o*uurÄöegt ist, in F,reiheitsich selbst zu bestirnm." *d tiih * entfl'alten. piese"r'r'eiheit vensteht ous är"og"setz nicht alsdiejenige eines isolier"ten und selbstherrlichen, sondem a-ls die eines gemeinscha.ftsbezogenenund gemeinschaftsgehundenen Individtrurnr qW. gvrrngg 33, 303 [334] rn.w.N.). sie lcann irntr{inblick auf diese Gemoinschaftsgebundennätäcrrt ;fri*lplur 

unbegrenzt,, sein. Der Einzelnemuß sich diejenigen schranken t"Irr", Harrahrngsfreihä; g*al"rr lasseri, die der Gesetzgeber zurFflege und Förderung des soziaxen Zusarrunenl*be", in den Grenzen des bei dem gegebenensachverhant afigemei* Zurnrtbaren aerrtu,ts\rerffi *i, r ur

"Dem Achtungsanspruch des trinzel:nen a.ls Ferson ist die A-nerkennung als gleiohberechtigtesMitgüed in der rechtlich verfassten Geneefusqhaft innrnanent (vglF{erdegeq g: &{a-unz/Dr}rig,GG, A$ tr Abs. I Rn. 120 <n'rai zoogtj l\ft derMenschur*öro* ri"oi"l*'-m rechtlichabgewerteter statls-.ot] derntitigende ünglei;hb"h*dügen niotrt vereinhar (vgl. Flöfting,a'a'o'' Art' I Rn' 35). Dies gilt insbesondüg wenn o.rurtig. {rngteichbehandlungen gegendie DiskriminierungsverbotJdes Ait. 3 Abs, i GG verstoßen" die sich - ungeachtet dengrundsätztrichen Frage nach dern Menschenwrlrdug*rrult dm Grurndrechte (vgl. hierzu tsverffiE107' 275^ <284'>) - jedenf,alls als Konkretisierungäer vteoronun*urde darstellen. Antisernitischeoder a'f rassistische Diskrirninien-rng zielende 6*.gt.äd darnit nicht vereiäba.r r.rndv.erstoßen gegen die freiheitliohe derrrokratirrir* Cr"nO-onÄ*g.,,, BVerfGE l44, ZA,R6 541.

Art' 3 m GGverbietet jede ungieichbehandiung wegen.abstarnmung, Rasse, spraclae, Ixeimatund xJerkunft" Glaubg retigiosei oder politiscnei Anictrauungen. Darin liegt sowohl eineKonketisie'ung des DeutJohen volks r.rnd.seiner särud atri auch eine Känkretisierung derenMenschenw'ürde' Die stilmme sind hiernach in spraohu *o Eleimat zu achten. In diesem sinnebestimmt $ 23 vwvfG Gw) *Die Arntsspraohelst deutsch." Der Begriffi,,deutsch* als Adjektivbedeutet "volkstrhnlich"-ry$'rygint gr{#;Fä;ä;rz die.leweitrige sracnmessprache.Die Amtssprache ist nach vorbilo oä cuoi"rrturpr*irägäJshatreo,,, zu dieser erläutert dasoLG oldenburg vom Io. Ta.zT,Az. I(48,.I{RR lgzg, fgz ',n** gernäß g Ig4 GVG ist dieGerichtssprache der'ttsch. untei oen Cegdm "deutsctrxi ftlnt auch oai ptattoäutscxrq wenn es aucllphilologisch betrachtet, nicht eine bloße naundart o*rtdrtl sondern als eine selbstäindige spracheder hochdeutschen sprache g"g*ribur steht.'o oas plaffdeutschg die stanunessprache der auoh inwestftlen alteingessenen niederdeutsshen sasserq ist hiemach ldeutsshu ;ne siÄe des Gesetzes,und ist als solches disftrindnierungsfrei . Selbiges foXgt auoh unrnittelbar aus dernGrundgesetz, aus {5t. I ! g, g xfr, s ml, gs I, 140 AC *lTeoau*uel verf 1g1g, zu wahlen auchinVerbindungmitfut.2a1;x.',2gtr'GG ' 'v vvruL 
]

Der rMDR' als staatlicher Rr'indfunk des Tancies xrat in $ 4 u wDR-Gese tz denausdrdicklichenBildungsaufi:-ag und ist damit tlber Art- 5 ruI, tr40 ca uuro*lcklich an die Achtung der stilrnniegebunder'L getreu Ar[' 3 H GG ifue sprachur ul, n*on*Lrprache zu senden. Doch der wDR.verweigert sich dent, prakfiziert offenäen nationaien sozialisrnus, und manipulierte darüberverfassungswidrtg diepolitisohe wiueÄuudung, *"Ju*r-p"uteien gewähxt wurder' die ebensonationalen soziaiisnrulbetreibeq u* di* spoachliche Gtreichscfiatüng oes 
".- o*"agesetz w€genvielftltigen volkes gTdgütigf" -ttur*-;. Die Inf,orrnationsfreiheii*, art. sicc hedturgt,dass 'ieder das R'echt h?t, :ti"h *t JtrL*i* *gd"di;h;e*erten ungehinderr zu unrerrichLren.,,ungehindert ist der freieZugang r"iä ro*l*"KirillrüJä; aufgebaut wird. Das veriangr nach'drt' 3 In cG Infonnation*n-lt ä"0 si****srpraChe darzubieten, was hier nicht der Fall war.N{ithin wurde mir als Niederdeutttnu*l'ai. Ä-tn;r**g äs gtreichberechtigfes Mitglied inder rechtiich verfassten Gemeinschaft" verwehrt und oanilt meine Menschenwr.ir-de verletzt"



AüQh rdis $ttstdbff$n{}j*rictrrtigr+ng s}ruü der Wnjrtscheina,ntr$üi were$ inhsr}hdr$rtei:herHae}rq2rache
g-eihsl[ rlnd da,'rlll{: gesctrw-iddg nicht vc}.lks,täffJli$li.i]ertacLq eli$*l$o ,rtr[*,$tinur*erzft:el; tr]a5,E**xe
ljrufleid.cier \Mah{ e*igite au*, d.aen nlnn i{is B}iiirlx$rä:Jner,nsg nihd*lsdsut,qchürj *gtn***tr* d; $;-$**
vor{etisnpt. $io,}$lrckffihrm'ng r$m Wa}i} ilbigte r{nnut der .üelo*tcrgie de,$Nffisriiftl-$*lxlnlirm*s,
rr$s,c{urfü,r A,tii; Ii}$" 140:{i{irvsitrotpn isl.

r&rtik*I X,dSi V,srfs$c,ullgr 19,1,$

{l) uc}.41{en :$c-llutetr int sittiishe }3üdung, stftatst}i}'rlierliche Sssirt$$ng, pormi'nlic&v nrlt{ beiruf.}i*.Jiu
Tuckigkeit'in{ Geist* dres (tat}tsfihsn \reü}cstlwts u$cl rter V{}lk'.env*rsrin*r*sgffrl fitrst.rsbe*;
{.ä},$}oim ü,n1*sri*ht iri öh,}.bntlictreri ,lichule*i ist $.$stns,iif ,xu nehur*R" ,-l*fj diä[$rr,rf*du*g**
A.vxtprs.c-lenkcr:d er $iu[']t,vef,l strl wsr*itn.
(3) $iääät$trtirgfiik*qrie uctl;itrüvitsurlterli$ht siM tr".eh*fttcltsr d:or $o.llr:l*n jieciwr: $iok*trei.*riläI*
bei,lleendiigl,lrm der $chufpflislrtrnine$ ,tlre{ralt:k e$er Velih.,rsrrng,

Eiicturry hat itf! Gelsie deut5oherr \IoJk$r$ffi$ zrr erf'nigen, wns im $iune d,er Präanabei verlengt,
$preehe und ,Kultur dt:s j*iileillggri: Stil!üoles *u v.erniittsir. 111e 61*ichsetzuus rriir qtrr*' Vcrl}llr-.
versöFu:ung:r,erdeutliuht, cj$ss:lie,{ MeJsetieit*tii*e *onrriati;l;*'i*i,,a"riifi?Ä; ;o.,-fiil;-^
Ntrrwcr u{iä sigql}o'[{lcntität wa'r,tsetriätxq k*nn :ir,r gLeiche,r f*else alirü **r a.ndereq Vft{her nq,irtgn,
xlamli* is'*vcp Ver$rnru,g vr,egerl die j*wei{igp $te.fiTrlte$spr*eiie uuglioich, Schul.rpuache, s.ocias*s
jerietl $ü'rger triXj *seamte iib'ilr: hi$rei*hetrd.e Kemlitnisse vcrilftgt rind die $taffituoi;$:fgClle
dinkrfuninjenffis,glfei,anrrv,rqndetr l*zuis,1, $l?erra,e!f be;{ieh,er*.sicir al.i:cj.rÄrt, l le u [[I öG, Fjklung
ss}tilyllt S{lnüstürge.rku1.$,e-ein, uncl sc.rga}.r$a:s ..$;r"ish,srjdigen: ein*$ "{bdruda r{si Vc*rf*ss*u!;-i*,i,1,
nri{" itlrer* f,i'fft$elt'3$d*ä,'tlni1. ,#äs Titmcl lrl;Kwrulld $e***: i$ulqqlen,r,erurelgeitnfertüEh 

3sdle ;*lid$riig '

arinh nipr-,r;ratrden elinen',&h*rnsk *er'\'r"el$,suüg'19Jiö,oun, zutlan piakti*iä* qatic*matü$,gupin$isnrüs
witiev Ar:t" tr3.i$; ,14$ ffi, verlcliweitrlt ltierä,u üfi,$rdrgslltie i;nlet o*Cass*ngsffee'htileh küDkfetieri*lte
Älfenselterlrurirde. ür* riio politische W,i]leru,sbitdtrngruu,$nä,tlipt]iier,on. ä]x ] d.*,lll v*r,fusgun$g$SirxJ-
licho 3lolitiselre:.{*sühaur*üge}l, .lvider Am; 3 m} fiü$..

J{.cmrusnalwa}rle.rr mi,isxen al*ffiül*l Ärt, zi$ I {"1# Itei und pi,eiefu sp}n, t&'p der,srafi,t nilgeftrnjrx $ftd
nuct;,tt tlex WnLllcg,slr$SSt sliq-flIfter{jfnnl*ug' ,ver}brsrnriysic"eh1,iich au*rkanlt*. Slugipü*,fr*ti"l.Ui.
wie hier ffieifien niedsrdönrsCrcn Sfanun cler $a*:seni d,niti, tlr:*,h.le* **nlui:mqi p*:eh 6leiCI6. I}emr:
,rnilr unrf 

ryejr,icr 
V,ol}r,sgltrpfl vtrnde ,Aslrft,lng,uartJ| iiA'üer,lcenrrrxng 

;rl.s gleiclltlereilr,ti teg fVmgfi**
lnrderrröc)h$licll v:offissten tlnrn+ineclrirftl' v:eii,veirl. i4ur Scheinlcglfi*nler*ng u{o*uiiru*Uaiir"iili*
frf Su !1*irten 

d*ursr.hstt Ver:fa,$otgi#.rll lrnlejitlückt gqlr"atteqi p,oä ne,lergiü1, <lEres d.otoi*'px*rn*trbe{

V,erftes,iuri$,*t{ar s{ss {ihrutelgeCet!'es t},ütenf$}*kt ruerder;, *llr* lttätitex,nic}* *el,ul:ict g{ßich, rvei!

'nralliverh:ilrlderl:, dass dfe,Wakier threai p*litibctrton trVilten *:rlhwld von,freckf ueni $eeey&:bitltle.n;

D[e Kotllrlwnalwattlsüi:y:ö$ Sp$telfiberi 2tifi]'v,onl,etusn au$ $*xrflrü{en {irirnden tt'rein,e Rpchps, aus
Ärt, I I, II, 3,ItI, 5 .Lil, ZCI Ii. t-B tr; 

'3 
i, Ith ':l4ü dG rnic $ri**r.nbel, Arß. t+g Vprf*fp,l ; $ A3l

Ylf\,ffi !*-iY)ri:i,e lV*h}s'n tqfironi"fnilr$1l ir,rr ffiulr:p5 r3irn[rt fr.el q11d gl*i*lr, Uis dhr*g1g Ä;inu,
Würdcr a'ls fii$derqleutscllrpln 

'{iä.sse 
gjleicbbereclrtlgter .tleiJ, der refihtticli"vsr{iüfi.ortxfi {ilalxeins$}xeft

lru r$ei*. bir*e iroh, jtr d,en Ndpdip* +r*d detl ge,**rnün du,rctinxs*reun, qbqlsu r.se die Ächrsng deü
Ve*f,essu,qg,von: lI,. Au,Sust tSIg, dn sie Eib€'r Arr" 5ili,d" t+*Ce-f*irg;itd4ur V-rf-ouui-ääo*-f*
:is{ unt fr*io:trnc,tr faire i!{euscherrrr'ütr{e rvaitt:pr:$e i}Vatr,len su elw*g}icümr. .nie lqcru*u*oi**ü*,lrf 

-"-

hitre,i{rh'lti$r*$ lrylqr$onlrnle}. 2,u la*$e.n,

fr4jt f,renln d Jieilen rütxi.!}ml


